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Der Ausschuss fur Sport, Freizeit und Kultur hat in seiner Sitzung am 14.03.2018 im
Zusammenhang mit der Mittelfreigabe flr die Sanierung des Stadions Muihlenberg
folgende (Teil-)Beschliusse gefasst:

Unter TOP 1.11.2 Sanierung Stadion Muhlenberg - Freigabe der Mittel:

,4. Die Verwaltung wird aufgefordert zu prifen, ob und in welchem Umfang Férdermittel
zur Finanzierung der Sanierung des Stadion Muhlenbergs eingesetzt werden konnen.
Uber das Ergebnis der Priifung ist der Stadtrat bis spatestens zu seiner Sitzung am
03.07.2018 zu unterrichten.”

und unter TOP 1.15.1 Finanzierung der Renovierung des Muhlenbergstadions - Antrag
der CDU-Fraktion / Ratsherr Stefan Klett vom 28.02.2018:

,Die Verwaltung wird auf Grundlage der beigefigten Schreiben der Staatskanzlei v.
21.02.2018, sowie des Landessportbundes NRW v. 26.09.2017 aufgefordert, zeitnah,
jedoch spatestens bis zur Sitzung des Rates am 03.07.2018 zu prufen, welche
Finanzierungsmoglichkeiten sich fur die erforderlichen Renovierungsarbeiten das
Muahlenbergstadions darstellen lassen. Die vom Rat gewulnschte Eigenleistung des
TVW ist dabei zu bertcksichtigen.”

Hierbei nannte das erwahnte Schreiben der Staatskanzlei drei Férderungen:

a) Schul- und Sportpauschale nach dem Gemeindefinanzierungsgesetz (GFG),
b) das Programm ,Gute Schule 2020“ und

c) Mittel nach dem Kommunalinvestitionsforderungsgesetz

In seiner Sitzung am 02.05.2018 hat der Ausschuss fur Sport, Freizeit und Kultur im
Zusammenhang mit der Mittelfreigabe flr die Sanierung des Kunstrasenplatzes Ohler
Wiesen folgenden Teilbeschluss gefasst:

TOP 1.4.1 Sanierung der Kunstrasenplatze Ohler Wiesen - Freigabe der Mittel:

.7 . Der Einsatz von Fordermitteln ist zu prufen.”

Die Prifung durch die Verwaltung hat folgendes ergeben:

Zuletzt in seiner Sitzung am 19.12.2017 hat der Stadtrat unter TOP 1.5.3 Uber die
Verwendung der Mittel aus dem Programm Gute Schule 2020 beschlossen.

Die Mittel der Schul- und Sportpauschale nach dem Gemeindefinanzierungsgesetz



(GFG) reichen bei weitem nicht aus, den Gesamtaufwand der Stadt in diesen Bereich
zu decken, werden aber bereits fur diese Bereiche komplett eingesetzt.

Nach vorlaufiger Abstimmung mit der Bezirksregierung Koln ware die Malnahme
forderfahig nach dem Kommunalinvestitionsforderungsgesetz (Kapitel 2) zur
Verbesserung der Schulinfrastruktur. Der Hansestadt Wipperfurth wurde mit
Forderbescheid vom 22. Januar 2018 ein Betrag von 557.185 EUR zuerkannt. Diese
Einnahme ist im Haushalt 2018 global veranschlagt, weil die konkrete Mittelverwendung
noch zu beschliel3en ist. Umsetzungsfrist hierfir ist Ende 2022.

Grundvoraussetzung ist die Uberwiegende schulische Nutzung des Sportstadions, die
erfullt sein durfte.

Daruber hinaus hat die Verwaltung diverse andere Fordermdglichkeiten im Bereich der
Sportinfrastruktur geprift. Hierbei diente u.a. auch eine Prasentation des
Landessportbundes als Basis, die Grundlage der Info-Veranstaltungs-Reihe
~oportstatten schaffen und erhalten — Moglichkeiten der Finanzierung® fur Sportvereine
und Kommunen ist. Die Verwaltung hat vom Landessportbund jedoch keine Freigabe
erhalten, die Prasentation zu veroffentlichen.

In dieser Prasentation werden im Schwerpunkt die drei o.g. Fordertopfe genannt.
Daruber hinaus werden aber auch noch viele kleinere Forderprogramme angesprochen,
von denen jedoch keines fur die beiden Sanierungsmaflinahmen greift, da entweder nur
Vereine Foérderempfanger sind oder der Foérdergegenstand eine anderer ist. Viele der
Forderungen beziehen sich auf energetische Verbesserungen. Diese kdnnten vielleicht
bei der Sanierung des Stadiongebaudes greifen, die laut Investitionsplanung des
Regionalen Gebaudemanagements fur das Haushaltsjahr 2019 mit einem Volumen von
165.000 EUR vorgesehen ist. Weitere Forderprogramme setzen voraus, dass mit der
geférderten Mallnahme eine qualitative Verbesserung einhergeht (Starkung des
Quartiers, mehr Grun, Starkung der Integration, Férderung der Jugendbetreuung,
Umwandlung von Flachen). Dies ist jedoch weder bei der Sanierung des Stadions, noch
bei der Sanierung der Kunstrasenplatze Ohler Wiesen der Fall, da dort ,nur‘ der
ursprungliche bzw. ordnungsgemale Zustand wiederhergestellt wird.

Die Prufung einer moglichen Inanspruchnahme von LAEDER hat nach Rucksprache mit
dem Regionalmanager der LEADER-Region ,Bergisches Wasserland“, folgendes
ergeben:

Generell kann LEADER nur innovative MaRnahmen fordern und die Sanierung einer
Sportstatte ist nicht innovativ. Eigentlich hatte also eine Bewerbung letzten Endes keine
Aussicht auf Erfolg. Falls die Sportstatte jedoch ein innovatives Werkzeug zum
Erreichen eines Zieles der Entwicklungsstrategie ware, konnte eine Bewerbung
erfolgreich sein. Dafir musste man auf der Sportstatte eben MalRnahmen durchfihren,
die eine sanierte Sportstatte bendtigen. Die MalRnahmen muissen nattrlich sinnvoll sein
und zu dem Ziel und zum Bedarf in Wipperfurth passen.

Vor dem Hintergrund, dass es sich bei dem Muhlenbergstadion um eine reine
Instandsetzungsmalnahme handelt, ist LEADER kein geeignetes Férderprogramm

Bzgl. des aktuell verlangerten Forderprogramms, dem Investitionspakt Soziale
Integration im Quartier NRW 2018“, und ggf. noch anderer Fordermdglichkeiten wird
aktuell eine mogliche Landesférderung fur die Sanierung der Kunstrasenplatze Ohler
Wiesen und des Muhlenbergstadions mit der Bezirksregierung bzw. dem MFKJKS
abgestimmt.



	Typ
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Anlage

